
Ein regionaler Richtplan als Vision
Bei der Jahresversammlung der FDP Murten referierte FDP-Staatsrat Maurice Ropraz zur Raumplanung.
Ropraz lobte den regionalen Richtplan des Seebezirks als visionär. Er helfe dem Seebezirk, sich zu positionieren.

JEUSS «Es ist längst nicht alles
blockiert. Wir können noch fast
überall im Kanton bauen.» Dies
sagte Staatsrat Maurice Ropraz
am Mittwoch vor den Mitglie-
dem der FDP Murten in Ieuss.
Er beschwichtigte damit die
Skepsis, welche das revidierte
Raumplamrngsgesetz des Bun-
des zuweilen auslöst. An'der
Mitgliederversammlung der
Ortssektion erläuterte er die
kantonale Raumplanungspoli-
tik. Freiburg muss sich den res-
triktiven Vorschriften des Bun-
desgesetzes a.npassen. Aktuell
läuft dazu die Revision des kan-
tonalen Raumplanungs- und

Balrgesetzes. Ropraz lobte ins-
besondere. den regionalen
Richtplan des Seebezirks. «Das
ist eine Vision, hinter der die
Gemeinden und der Kanton
stehen.» Er heHe dem Seebe-
zirk, sich gegenüber dem Kan-
ton zu positionieren. Angespro-
chen auf die Verwirklichung
der Umfahrung Burg-Salve-
nach sagte Ropraz, der Staatsrat
entscheide im Verlaufe dieses

Jahres, welche der priorisierten
Projekte verwirklicht werden.

ErfolgreicheWahlen
Im Zentrum der statutari-

schenThemen standen die vor-

gezogenen Gemeindewalrlen
in Murten im letzten Novem-
ber. «Wir sind mit 16 Sitzen
nach wie vor stärkste Fraktion
im Generalrat», freute sich Par-
teipräsident Thomas Bula. Zu-
dem habe die FDP mit dem Bei-
tritt von Petra Sch]üchter, der
friiheren parteilosen Gemein-
derätin von Courlevon, einen
dritten Sitz in der Stadtregie-
rung. Laut Fraktionspräsident
Urs Kramer ist die Zusammen-
arbeit mit den anderen Parteien
im Generalrat nicht einfach.
Die SVP zeige sich zwar finan-
ziell sehr besorgt, es sei aber
schwierig sie füLrkonl«ete Spar-

massnahmen zu gewinnen. Die
SP sei noch weiter nach links
gerutscht. Die CVPund die GLP
hätten im Rat stark an Gewicht
verloren. Die FDP habe mit den
Grürrliberalen kaum politische
Gemeinsamkeiten. Die sach-
politische Positionierung der
CVP sei wei§ehend unklar.

Die Rechnung schliesst we-
gen der Wahlen mit einem Ver-
lust von 14400 Franken. «Wir
sparen jetzt fünf Iahre fi.ir das
nächste Wahljuhr 2021», kom-
mentierte Kassierin Silvia Lau-
per das Resultat. Sie übergibt
die Kasse an Patrick Krattinger,
bleibt aber imVorstand. sos


